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Bruchwaldkomplex im Moorbruch im Forstgebiet nördlich der Peenewiesen. Im Forstabschnitt wurden im Weltkrieg militärische 
Versuchsanlagen errichtet, die heute nur noch als Ringwälle zu erkennen sind. Die Vegetation des Moorbruches setzt sich aus feuchten
Rasenschmielen-Schilf-Sumpfreitgras-Moorbirkenbruch und mesotrophen, feuchten Pfeifengras-Moorbirkenbruch zusammen. Der 
Morbirkenbestand ist ca. 40 bis 50 Jahre alt. Im Norden des Waldes auch jünger. Duchrzogen ist der Moorbruch von einigen 
Entwässerungsgräben und Waldwegen.
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Molinia caerulea Phragmites australis
Rubus idaeus

Deschampsia cespitosa Juncus effusus Rubus fruticosus

Alnus glutinosa Frangula alnus Pinus sylvestris Populus tremula
Pteridium aquilinum Quercus robur Rosa canina Salix fragilis


